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Bonn, den 20. November 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Aidrage \r. 301 der Fraktion der SPD 
- Nr. 3(S27 der Drucksachen - 
Sender ..Freies Europa" 


Zu der Kleinen Anfrage Nr. 301 gestatte ich mir, folgende Stellung- 
nahme zu übermitteln: 

1. Die Bundesregierung hat im Frühjahr dieses Jahres mit Vertretern 
des amerikanischen Komitees „Freies Europa” über die Bedingungen 
für die Gewährung einer Lizenz zur Inbetriebnahme des Senders 
„Freies Europa” nach Inkrafttreten des Vertrages über die Bezie- 
hungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Drei 
Mächten und nach Aufhebung des AHK-Gesetzes Nr. 5 verhandelt. 

2. Dem Sender „Freies Europa” ist die Gewährung einer Lizenz 
unter der Bedingung zugesagt worden, daß sich der Sender „Freies 
Europa” bei der Benutzung seiner Rundfunkanlagcn auf deutschem 
Boden Jeder Unterstützung oder Förderung politischer Bestrebungen 
enthalten wird, die nach Ansicht der Bundesregierung mit den 
grundsätzlichen Zielen ihrer Politik im Widerspruch stehen. Der 
Bundesregierung steht jederzeit das Recht zu, das amerikanische 
Komitee „Freies Europa” durch das Auswärtige Amt von jedem 
derartigen Konflikt in Kenntnis zu setzen. Sollten die deutschen ^ 
Sendesteilen des Senders „Freies Europa” sich hierauf nicht der 
Unterstützung oder Förderung der politischen Bestrebungen enthalten, 
die von der Bundesregierung abgelehnt werden, so kann die Bundes- 
regierung das amerikanische Komitee „Freies Europa” von der 
Beendigung seiner Lizenz in Kenntnis setzen und den sofortigen 
Abbruch seines Sendebetriebes verlangen. 

Um eine tatsächliche Grundlage für die Erörterungen etwa auftre- 
tender Meinungsverschiedenheiten zu schaffen, hat sich der Sender 
„Freies Europa” bereit erklärt, alle Bänder der von deutschen Sende- 
s.tellen des Senders „Freies Europa” ausgestrahlten Programme 
30 Tage lang vom Benutzungstage an gerechnet aufzubewahren und 
sie den zuständigen deutschen Stellen auf Verlangen zur Verfügung 
zu stellen. 
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3. Der Sender „Freies Europa” wird gegenwärtig auf Grund des 
Bcsatzungsreclits, wonach die Rundfunkhoheit allein den alliierten 
Mächten zusteht, betrieben. 

4. Obwohl bisher keine rechtliche Grundlage für Vorstellungen der 
Bundesregierung vorhanden ist, hat die Bundesregierung bereits 
wiederholt mit der Sendeleitung Fühlung genommen, um schon jetzt 
Äußerungen des Senders, die den Zielen der Bundesregierung zu- 
wddcrlaufcM oder die Gefühle der deutschen Bevölkerung verletzen 
könnten, zu verhindern. Es ist auch inzwischen verschiedentlich 
festgestellt worden, daß sich die Sendepoliiik von „Radio Free Europc” 
in dieser Fiinsicht im letzten’ Jahr zum Besseren gewendet hat. 
Damit soll nicht gesagt sein, daß sich die Bundesregierung mit allen 
Texten und Tendenzen des Senders in der bezcichneten Zeitspanne 
einverstanden erklären kann. Jedoch ist die Bundesregierung zur Zeit 
allein auf Verhandlungen und den guten Willen der Beteiligten 
angewiesen. 


ln Vertretung 


Blankenliorn 



